
Anlage VII,

»usammenstellung
der

Etats

». der «romnnal-Taubstummenanstaltenzu Aachen. Briihl.
Nberfeld. CM Kempen. Ueumed und Tner-

b. Wer die Verwendung der Mhelm-Augusta-Mstung und
des Unterstützung-fonds für enllassene Taubstumme

für die Etatsjahre

vom 1. April 1899 bis 3,. März 19tttt
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.
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Taubstummenanstalten.

100

Titel,

l,
II.

III.

II.
III.

I.
II.

III.

G i n n a h m e.

Beiträge .............
Sonstige Einnahmen .........
1. Zuschußaus Provinzialmitteln .....
2. Desgleichen(Wilhelm-Augusta-Stiftung) . .

Summe der Einnahme

Aachen.

^

Vrühl.

^

6101
18

2 700
24120
32 940

Ausgabe.
Besoldungen ..........

Anderepersönliche Ausgaben .....
Für Beköstigung........
„ Utensilienund Unterrichtsmittel .
„ Heizung,Beleuchtungund Reinigung
„ Krankenpflege und Arznei . . .
„ Unterhaltungder Gebäude . . .
„ Instruktionsreisender Lehrer . .

sonstige Ausgaben und zur Äbrundung
ür die Taubstummenanstaltzu Köln

1
2. „
3. „
4. „
5. „
6. „
7. „
Zuschuß
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme
Sonstige Ausgabenund zur Äbrundung . .

Summe der Ausgabe

18 760
2 700

500
8 500

400
850
150
450
200
430

^.

2 050
10

38 820

40 880

Elwfeld Essen.

^

Kempen-

1250
10

30 970

32 230

32 940

20 74?
3 235

50
14 000

450
825
150
470
300
653

40 880

17 190
2 820

425
9 000

490
770
150
400
200
785

2100
10

40 670
11930
54 710

32 230

24 616
2 790
1490

22 800
440
550
150
400
300

1174

1000
10,

22 950

23 960

54 710

11580
1820

200
8 500

300
490
120
400
200
350

23 960

Schluß des Gtats.

Gesll m mtbetlllg

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balancirt.

für die
Etatjahre

1889 u. 1900.

281 850
281850

des früheren
Etats.

261810
261810

Mithin jetzt

20 040
20 040

Neuwied.

3 350
10

40110

^4?0'H,

20 805
2 845
1470

15 000
550

1000
200
400
300
900

43 470

Trier.

^

Wilhclm-
AlMstll-
Stiftung
zur Unter»
stützung der

!T»ubstummen»
»nst»ltKöln.

1200
30

37 060

38 290

18 965
2 935

50
13 000

540
600
200
450
300

1250

38 290

600

13 950 —
14 550

14 550

14 550

Ulitcr-
stülMsts-
fonds für
entlasse!«

Taub¬
stumme.

820

Gcsammtlicttag
für die

Ltatsjllhre
1890 n. 1900

^ <5

des
früheren
Etats.

17 651
918

213 280
50 000

16 050
795

194 965
50 000>

Taubstummenanstalten,

101

Bemerkungen.

Di, - ..„ «6, nsaenseitiasowohl in sich für die einzelnen

'»!>«»<» »I« »uch m dm> Gel«!«'»«' dn «°«° '"





Anla ge VII, ^.

Etat der Provmzial-Taubstummencmstalt
zu Aachen.

Otat
der

Provinjial-Taubstummenanstalt ?u Aachen

für die Etatsjahre

vom 1. April 1899 bis 31. Mlirz 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

«««e»««»^



Taubstummenanstalt zu Aachen,
104

Titel. Nr, Ginnahme.

n.

m. i

Beiträgezu den Pflegekostender Zöglinge einschließlich Schulgeld

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Prouinzialmitteln ...........
Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung......

Summe der Einnahme

Netrag
für die

Etntsiahrl
1899 und

1909.

1700

4 401 7«

Betrag
für die

Matsjnhre
1897 und

1898.
^ <4-

1700

3 750

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, freie Heizung,Be¬

leuchtung und Benutzungder Wasserleitung,pensions-
bercchtigt zum Betrage von 470 M.

Für den 1. Lehrer Gehalt ...........
2.

,/ !, "' „ „ ...........

» » "' » ,/ ...........

Wohnungsgeldzuschuß für die unter 2 bis 6 aufgeführten Be¬
amten je 432 M ..............

Summe
Hierzu zur Durchführungder Besoldungsvorlage(Drucksachen. Nr.3

bezw.Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandlungen).
Summe Titel I.

18

2 700
24 120
32 940

!!0 15

24 655
30120

4 200

2 800

2 750

2 750

2 200

1900

2 160
18 760

2 700
21460

4 050

2 700

2 650

2 650

2100

1800

2 160
18 110

18110

Taubstummenanstaltzu Aachen.

105

Mithin jetzt

mehr

651 ?<»

^>!

weniger
KemerKungen.

Von den Zöglingen werden an Wegekosten und Schulgeld ungefähr 1700 M. für
das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Gtatsjahr 1896 . . 1668,— M.
...... ,. 1897 . . 1745,— „

oder durchschnittlich1706,50 M.
zusammen 8413.— M.

Seither wurde beigetragen ...............
Hierzu aus den Zinserträgen der nachstehendenVermächtnisse,

welcheauf Grund einer zwischendem Provinzialuerband uud dem
Vorstand des Vereins getroffenen Vereinbarung jeder der Parteien
zur Hälfte zufallen, nämlich:

1. des Viktor Nrammertz aus den Kapitalien von

3750,- M.

22 000,— M. ü, 4°/« -^--
10 800— „ 5. 3l/^ ----

13,18 .. 5, 3°/„ ---
des p. Heusch von 1500 M. K 3°/«---

zusammen

880.— M.
378,- ..

0,40 „
45,- ..

1303.40 M.
Hiervon die Hälfte —

Summe
651.70 „

4401,70 M.

Siehe Titel 1 Nr. 1 des Etats über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung.

150

100

100

100

100

100

650

2 700
3 350

Stelleninhaber- DirektorLinnartz, bisheriges Gehalt 4050 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ---- 4200 N. (Höchstgehalt).Bei eintretender Personal-
Veränderung wird nur freie Wohnung mit Garten bewilligt.

Stelleninhaber: Lehrer Schwitz, bisheriges Gehalt 2700 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -- 2800 N.

Stelleninhaber: Lehrer Roentgen. bisheriges Gehalt 2650 M. und 100 3». Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan - 2750 M.

Stelleninhaber- Lehrer Wirtz, bisheriges Gehalt 2650 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ----- 2750 M.

Stelleninhaber: Lehrer Breuer, bisheriges Gehalt 2100 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan - 2200 M.

Stelleninhaber: Lehrer Ackermann,bisheriges Gehalt 1800 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ---- 1900 M.
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Taubstummenanstaltzu Aachen.
106

Titel

II.

III.

I.

It.
III,

Nr Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigung für Vüreaukosten . . . .
Für die Handarbeitslehrerin Remuneration......
Für den katholischenReligionslehrer Remuneration . . .

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige
Für Beköstigung.......

Für Utcnsilienund Unterrichtsmittel

3 l Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

Für Unterhaltung der Gebäude..........
' (Ersparnissebei dieserPosition fließendem allgemeinenBaufonds zu.)

Für Instruktionsleisen der Lehrer.........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

Betrag
für die

GtatsjalM
1899 und

1900.

Betrag
für die

Ewtejahre
1897 und

1898.

50
250
200

;00

!500

400

850

150

450

200

430

10 980

18 760
2 700

500

10 980

32 940

32 940

50
250
200

500

9120

400

850

110

400

200

430

11510

18110

500

11510

30120

30120

Taubstummenanstaltzu Aachen.

10?

Mithin jetzt

mehr

40

50

weniger

620

Bemerkungen.

90^

Es sind zu zahlenfür etwa 36 Zöglinge für den Kopfund das Jahr 240 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 8 622.75 M.

^ 8640 M.

zufammen 16 649,25 Ml
oder durchschnittlich8324,63 M.

. 375,96 M.
. 383,02 „Ausgabe für das Etatsjahr 1896

zusammen 759,— M.
ober durchschnittlich379,50 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 758,78 M.
........ 1697 . . 764 .65 ..

zusammen 1523,43 M.
oder durchschnittlich761,72 M.

Während der beiden letzten Heizperiodenherrschtemilde Witterung.
. 106,96 M.Ausgabe für das Etatsjahr 18961897 65.9?

620

3 350

3 350

530

530

530 —

zusammen 172,93 M.
oder durchnittlich86.4? M.

Mehierforderniß durch die inzwischenangeordnete zweimalige augenärzlliche
Untersuchungder Zöglinge.

481.98 M.
418.80 „

Ausaabe für das Etatsjahr 1896
...... 1897

zusammen 900,?8 M.
oder durchschnittlich450.39 M.

Ausgaben sind in den beiden letzten Etatjahren nicht gemacht worden. Dieselben
müssen daher umsomehr für die folgenden Jahre vorgesehenwerden.

Es sind erforderlichfür:
». Wafserzins ................... 45 M.
d. Porto..................... 35 „
<:. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescheerungder Zöglinge .... 200 „
ä. Sonstige Ausgaben ................. 150 ..

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
1897

2 820
2 820

oder durchschnittlich572,66 N

475,87 M.
669,45 „

zusammen 1145.32 M.

zusammen 430 M.





Anlage VII, L .

Etat der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Brühl.

Otat
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Brühl

für die Ctatsjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.



Taubstummenanstaltzu Brühl.
110

Titel,

I.
II.

III.

Nr.

II.

III.

Ginnahme.

Beiträge zu den Pflegckostender ZöglingeeinschließlichSchulgeld
Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den DirektorGehalt ............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt

zum Betrage von 470 M,
Für den 1. Lehrer Gehalt ...........

3,

" »4, „ „ ...........

5,

„ die Lehrerin „ ...........

Wohnungsgeldzuschuß für die unter 2 bis 8 aufgeführten Be¬
amten je 216 M ..............

Hierzuzur Durchführungder Besoldungsvorlage(Drucksachen, Nr, 3
bezw.Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandlungen).

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigung für Büreaukosten . . . .

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Zu übertragen

Betrag
für die

Etatsjah«
1899 und

1900.

2 050
10

38 820

40 880

3 930

2 800

2 600

2 400

2 325

1900

1900

1380

1512

20 74?

3 235

23 982

50

14 000

14 000

Netrag
für die

Etatsjah«
1897 und

1898.
^ «f.

2 050
10

36 770
38 830

3 780

2 700

2 500

2 300

2 225

1800

1800

1320

1512

19 93?

19 937

50

16 000

16 000

Taubstummenanstaltzu Brühl.

111

Mithin jetzt

mehr

2 050
2 050

weniger
^-4

150

100

100

100

100

100

100

60

810

3 235
4 045

ZemerKungen.

Von den Zöglingen werden voraussichtlich an Pflegetosten und Schulgeld 2050 M.
für das Jahr gezahlt,
Einnahme für das Etatsjahr 1896 1596,— M.

„ „ „ 189? 1144.6 7 „
zusammen 2740,6? M,

oder durchschnittlich1370,34 M.

2 000

2 000

Stelleninhaber: Direktor Fieth, bisheriges Gehalt 378N M. und 150 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsvlan - 3930 M.

Stelleninhaber: Lehrer Heinrichs, bisheriges Gehalt 2700 M, und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -^ 2800 M.

Stelleninhaber: Lehrer Deumlich, bisheriges Gehalt 2500 M, und 100 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 2600 M.

Stelleninhaber: Lehrer Frielingsdorf, bisheriges Gehalt 2300 M. und 100 M, Er¬
höhung nach deni Besoldungsvlan -^ 2400 M,

Stelleninhaber: Lehrer Oessenich,bisheriges Gehalt 2225 W. und 100 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsvlan — 2325 M.

Stelleninhaber: Lehrer Ernst, bisheriges Gehalt 1800 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ^ 1900 M.

Stelleninhaber: Lehrer Steppuhn. bisheriges Gehalt 1800 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsvlan -- 1900 M,

Stelleninhaberin: Lehrerin Ionas. bisheriges Gehalt 1320 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan - 1380 M.

Es sind zu zahlen für etwa 65 Zöglinge 220 M, für den Kopf und das Jahr
-^ 14 300 M,. abgerundet auf 14000 M,

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 13 650,70 M.
...... 189? 13 418,30 „

zusammen 27 069.
oder durchschnittlich13 584,50 M,

W.



Taubstummenanstalt zu Brühl.
112

Titel,

III.

II.
III.

Nr. Ausgabe.

Für Utensilienund Unterrichtsmittel
Uebertrag

3 Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflegeund Arznei

Netrag
für die

Etlltsilchre
1899 und

19U0.

14 000

450

825

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnissebei dieser Position fließendem allgemeinenVaufonds zu.)

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

150

470

300

653

Betrag
für die

Mlltsjahre
1897 und

1898.

16 000
450

825

16 848

Wiederholung.
Besoldungen ................

AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Blllanciit.

150

20 74?
3 235

50
16 848

40 880

40 880

470

300

648

18 843

19 937

50
18 843

38 830

38 830

Taubstummenanstaltzu Brühl.

113

Mithin jetzt

mehr weniger

2 000

2 000

4 045

4045

1995

1995

1995

2 050
2 050

Bemerkungen.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
.. „ „ 1897

372,30 M
386,97

zusammen759,27 M
oder durchschnittlich379.64 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 760,05 M
774,55 „

zusammen 1554,60 M
oder durchschnittlich777,80 M.

Ausgabe für das Etatsjahr !896
1897

53,84 M,
34,04 ..

zusammen 87,88 M.
oder durchschnittlich43,94 M.

In Folge der inzwischen angeordneten augenärztlichen Untersuchung der
Zöglinge sind Mehrausgaben zu erwarten.

470,— M.
676,68 „Ausgabe für das Etatsjahr 1896

„ ,< « « 1897 ___________
zusammen 1146,68M.

oder durchschnittlich573,34M.

Ausgabefür das Etatsjahr 189? -- 89,56 M.

Os sind erforderlichfür:
». Feuerversicherung ................. ?„
d. Wasserzins................... 50 „
e. Porto..................... 45 „
ä, Erheiterung, Vaden, Weihnachtsbescheerungder Zöglinge. . . , 250 „
0. Fortbildungsschule................. ^ "
1. Sonstige Ausgaben .............. 9« „

zusammen 653 M.
Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 640,20 M.

„...... 189? , . 488,30 „

«der durchschnittlich564,25 M.
zusammen 1128,50W.

15





Anlage VII , 0.

Etat der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Elberfeld.

Etat
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Elberfeld

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. Mlirz 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

--««»H»»«»!
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Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
116

Titel.

I,
II,

III.

l.

Nr.

II.

Ginnahme.

Betrag
für die

Etatsjalire
1888 und

1900.
^ -f.

Beitragezu den Pflegekostender Zöglingeeinschließlich Schulgeld
Sonstige Einnahmen ........
Zuschußaus Prouinzilllmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ansgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt............

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt
zum Betrage von 470 M.

Für den 1. Lehrer Gehalt ...........

" »2, „ „ ...........

" „3. „ ,, ...........

« »4, „ „ ...........

» " "- ,, ,/ ...........

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 bis 6 aufgeführten
Beamten je 432 M..............

Hierzuzur Durchführungder Besoldungsvorlage(Drucksachen. Nr. 3
bezw.Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandlungen).

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für die Lehrerin in weiblichen Handarbeiten......
Für den DirektorEntschädigungfür Nüiecmkostcn....

Summe Titel II.

1250
10

30 970
32 230

3 680

2 700

2 350

2 350

2 050

1900

2 160
17190

2 820

Betrag
für die

Etatsjalire
188? und

1888.

1250
10

28 280
29 540

20 010

375
50

425

3 530

2 600

2 250

2 250

1950

1800

2160
16 540

16 540

375
50

425

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.

11?

Mithin jetzt

mehr

2 690
2 690

weniger

150

100

100

100

100

100

650

2 820
3 470

Bemerkungen.

Von den Zöglingen werden voraussichtlichan Pflegetosten nnd Schulgeld 1250 M.
für das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Otatsjahr 1896 . . 1105 M,
...... 189? . . 912 „

oder durchschnittlich1008,50
zusammen" 201? M.

Stelleninhaber: Direktor Sawallisch, bisheriges Gehalt 3530 M. und 150 M. Er¬
höhung nach dem Vesoldungsplan ^- 3680 M.

Stelleninhaber
nach dem

Stelleninhaber
nach dem

Stelleninhaber
nach dem

Stelleninhaber
nach dem

Stelleninhaber
nach dem

: Lehrer Hartmann, bisheriges Gehalt 2600 M. und 100 M.
Vesoldungsplan ^ 2?U0 M.
: Lehrer Seeger, bisheriges Gehalt 2250 M. und 100 M.
Vesoldungsplan - 2350 M.
: Lehrer Hopp, bisheriges Gehalt 2250 M, und 100 M.
Vesoldungsplan ^ 2850 M,

' M. und 100 M.Lehrer Herrmann, bisheriges Gehalt 1950
Vesoldungsplan ^ 2050 M.

Lehrer Kersting, bisheriges Gehalt 1800 M. und 100 M.
Vesoldungsplan ^ 1900 M.

Erhöhung

Erhöhung

Erhöhung

Erhöhung

Erhöhung

Stelleninhaberin: Frau Sawallisch.



Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
118

Titel,

III.

Nr

II.
III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Utensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnissebei dieser Position stießen dem allgemeinenBaufonds zu,)

Für Instruktionsleisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........

AnderepersönlicheAusgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben. .

Betrag
fllr die

MatstlllM
1899 und

190t».

9 000

Betrag
für die

Etalsjlch«
1897 und

1898.

490

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Blllancirt.

770

150

400

200

785

10 000

450

11795

770

150

400

200

605
12 575

17 190
2 820

425
11795

32 230

32 230

16 540

425
12 575

29 540

29 540

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.

119

Mithin jetzt

mehr

40

wemger

^ -f.

1000

180
220

KemerKungen.

Es sind zu zahlen für etwa 36 Zöglinge 250 M. für den Kopf und das Jahr
- 9U0NM. ^

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 9 720,16 M.
^ - ...... 1897 . . 8 599.94 „

oder durchschnittlich9160,05 Vt.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 ,...... 1897 ,

zusammen 18 320,10 M.

366,81 M.
360,69 „

zusammen 727,50 M,
oder durchschnittlich363,75 M.

Infolge Einführung des Knabenhandfertigteitsunterrichts ist künftig eine
größere Ausgabe zu erwarten.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 777,66 M.
515.46 „

zufammen 1293,12 M.
oder durchfchnittlich646,56 M.

Die Mehrforderung bleibt mit Rücksichtauf die Ausgabe für 1896 bestehen.

123,69 M
146,20 „

1000
— — 780

3 470 —

780

3 470 — 780

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
„ „ ,, " 1^97 ^_________

zusammen 269,89 M
oder durchschnittlich134,95 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 415,86 M

zusammen 815,86 M
oder durchschnittlich407.93 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . , 34,20 W
„ „ „ 1897 . . 61,62 „

2 690
2 690

zusammen 95,82 M
oder durchschnittlich47,91 M.

Es sind erforderlichfür:
». Feuerversicherung ................. 40 M.
o. Wasserzins................... 35 „
0. Porto ..................... 40 „
ä. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbcscheerungder Zöglinge .... 200 „
e. Fortbildungsschule ...........'...... 180 „
1. Knabenhandfertigleitsschule .............. 180 „
ß. Sonstige Ausgaben ................. 110 „

Ausaabe für das Etatsjahr 1896
.. ,. 1897

489.92 M.
508.21 .,

zusammen 785 M.

oder durchschnittlich499.07 M,
zusammen 998.18 M.





Anlage VII, 0 .

Etat der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Essen.

Etat
der

Provinzial-Taubstummenanstalt zu Essen
und der damit verbundenen Anstalt für schumchbegabte Taubstumme zu Essen Suttrop

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 19tt0
und

vom 1. April 190« bis 31. März 1901.

««UV«»»
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Titel.

I,

II

III,

Nr Ginnahme.

Beitragezu den Pflegekostender Zöglingeeinschließlich Schulgeld

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzinlmittcln ..........

Zuschußaus der Wilhclm-Augusta-Stiftung......
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Fttr den DirektorGehalt............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensionöberechtigt

zum Betrage von 470 M.
Für den 1, Lehrer Gehalt...........

» ,, ^> „ >, ...........

Z

" !> ^ » " ...........

" „ "' ,, » ...........

„ „ Hülfslehrer „ ...........

„ die I, Lehrerin „ ...........

» » "' » >/ ...........

« « "' !! ,/ ...........

Wohnuugsgeldzuschußfür die unter 2 bis 6 und 8 bis 10
aufgeführten8 Lehrpersonen je 432 M .......

Summe
Hierzu zur Durchführungder Besoldungsuorlage(Druckfachen.Nr.3

bczw. Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandluugen).
Summe Titel I.

Betrag
für die

Gtntsjlll)re
1899 und

190«.

2 100

10

40 670

11930

54710

Betrag
für die

Etlltsjahre
189? und

1898.

3 980

2 750

2 670

2 200

2 200

1900

1500

1440

1260

1260

3 456

1000

10

32 425

11695

45 130

24 616^

2 790

3 830

2 650

1800

2100

2100

1800

1380

1200

1200

3 456

21516

27 406 1- 21516

Taubst ummenanstalt zu Essen.

123

Mithin jetzt

mehr
^ «5

1100

8 245

235
9 580

150

10«

870

100

100

100

1500

60

60

60

3100

2 790
5 890

weniger
KemerKuligen.

Von den Zöglingen werden an Wegekosten und Schulgeld etwa 1100 M. für das Jahr
bezahlt. Außerdem an Kleiderkosten:c. für 40 Kinder der Klaffen für schwach-
begabte Taubstumme in Huttrop je 24 M. für das Jahr — 960 M,, zusammen
2060 M. oder rund 2100 M.

Ginnahme für das Etatsjahr 1896 . . 1028,17 M.
„ „ .. 1897 . . 2211.51 „

zusammen 3239,68 M.
oder durchschnittlich1619,84 M.

Siehe Titel I Nr. 3 des Etats über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Stelleninhaber: Direktor Ochs, bisheriges Gehalt 3830 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan — 3960 M.

Stelleninhaber: Lehrer Mutschmann in Huttrop, bisheriges Gehalt 2650 M, und
100 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan ^ 2750 M.

Stelleninhaber: Lehrer Kerner, bisheriges Gehalt 2570 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan --- 2670 M.

Lehrer Seidel ist nach Kempen versetzt.

Stelleninhaber: Lehrer Wedig, bisheriges Gehalt 2100 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan - 2200 M.

Stelleninhaber: Lehrer Genrich, bisheriges Gehalt 2100 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -- 2200 M.

Stelleninhaber: Lehrer Erttmann, bisheriges Gehalt 1800 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ^ 1900 M.

Die Anstellung mindestens einer weiteren Lehrkraft für die Klassender schwachbegabten
Taubstummen in Huttrop ist wegen der erhöhten Frequenz und der vielen Unter¬
abtheilungen nothwendig geworden. Gegenwärtig werden 40 Kinder in 3 Klassen
und diese in 7 Unterabtheilungen durch 3 Lehrpersonen unterrichtet.

Stelleninhaberin: Lehrerin Möllers, bisheriges Gehalt 1380 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -- 1440 M.

KommissarischeStelleninhaberin: Lehrerin Burgardsmeier in Huttrop, bisheriges
Gehalt 1200 M. und 60 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 1260 M.

KommissarischeStelleninhaberin: Lehrerin Heimsen in Huttrop, ist am 27. September
1897 probeweiseangestellt. Bisheriges Gehalt 1200 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan — 1260 M.

Der Wohnungsgeldzuschußzu 9 und 10 wird bei definitiver Anstellungder Lehrerinnen
gezahlt werden.

16»
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den Direktor Funktionszulagefür die Leitung und Be¬
aufsichtigungder Anstalt in Huttrop ........

Für 3 LehrpcrsonenFunktionszulagen........

Für den DirektorEntschädigungfür Büreautosten . . . .

Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration für den Religions¬
unterrichtin Huttrop ............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung...............

Betrag
für die

Etulsjahre
1899 und

190«.

600

600

90

200

1490

22 800

Für Utensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

Zu übertragen

440

Betrag
für die

Etatsjahre
189? und

1898.

Mithin jetzt

600

300

90

200

1190

19 900

550

150

23 940

mehr

300

300

400

550

120

20 970

2 900

40

30

wemger

2 970!—>

Taubstummenanstaltzu Essen.
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DemerKungen.

Wegen der Schwierigkeit des Unterrichtsan der Anstalt für schwachbegnbte Taub¬
stumme in Huttrop.

Es erhalten:
Lehrer Mutschmann ............. 300 M.
Lehrerinnen Burgardsmeierund Hermsen je 150

zusammen600 M.
Den Lehrerinnen wird die Zulagevon der definiüven Anstellungab gezahltwerden.

Zu dieser Ausgabehat sich bis jetzt ein Bedürfnißnicht ergeben,doch empfiehltsich,
den Ansatzbeizubehalten.

^ ?^n"Hn°'für etwa 2? Zöglinge 240 M. für den Kopf und das Jahr 6 480 M.
" „ „ 20 „ freien Mittagstischan 4 Wochentagen1 600 „

d in Huttropfür etwa 40 Zöglinge1,20 M. für den Kopf und Tag « 700 „
zusammen 22 760 M,

«der rund 22 800 M.
Ausgabefür das Etatsjahr 1886 . . 14 382,65M.

„ „ „ 1897 . . 19 922,70 „
zusammen34 305.35M.

oder durchschnittlich17 152,68M.
Die Erhöhungist begründet durch die Beköstigungund Pflege einer größeren

Anzahlvon fchwachbegabtenTaubstummenin Huttrop, Während dieselbe bis
dahin30 betrug,wird sie vom 1. April 1899 ab sich auf 40 beziffern.

Ausaabefür das Otatsjahl 1896
" ...... 189?

381,33M,
396,19 „

zusammen 777,52M.
oder durchschnittlich388,76M, ^ ,. . ^.. ^ -..,

Das Mehrerfordernißgegen den früheren Etat »st durch die Einführungdes
Knabenhandfertigkeitsunterrichtsentstanden.

Ausgabefür das Gtatsjahr 1896 512.35M,
599,74 „

zusammen 1112,09M,
oder durchschnittlich556,05M,

Ausgabefür das Etatsjahr 1896 57 M,
63 „

zufammen 120 M,
oder durchschnittlich60 M.

Mehrforderunggegen die feitherigeEtatssummein Folge der inzwischen
angeordneten augenärztlichenUntersuchungder Zöglinge,
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Titel.

m.

Nr. Ausgabe.

11.
m.

Uebeitmg
Für Unterhaltungder Gebäude ..........

(Ersparnissebei dieser Position stießen dem allgemeinenBanfonds zu,)

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Betrag
für die

Gtatsjahre
1889 und

1900.

23 940
400

300

1174

25 814

Wiederholung.
Besoldungen ................

AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Balancirt.

24 616
2 790
1490

25 814

Betrag
für die

Mntsjahre
1897 und

1898.

20 970
300

200

954

22 424

54 710

54 710

21516

1190

22 424

45130

45130

Taubstummenanstaltzu Essen.
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Mithin jetzt

mehr

2 970
100

100

220
3 390

5 890

300
3 390

9 580
9 580

weniger
Bemerkungen.

Ausgabefür das Etatjahr 1896 . . 467,25 M.
„ „ „ 1897 . . 853, 86 „

zusammen 821,11 M.
oder durchschnittlich410,56 M.

Für die Gebcludeunterhaltung einschl.der Einfriedigungen ist ein höherer
Credit nothwendig.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 170,— M.
...... „ 1897 . . 73,14 „

zusammen 243,14 M.
oder durchschnittlich121,57 M.

Erhöhung wegen der vermehrten Zahl der Lehrpersonenfür Huttrop.

Es sind erforderlichfür:
». Gemeindesteuern........... 135,62 M.
d. Feuerversicherung .......... 41,30 „
«. Nasserzins ............. 65,— „
ä. Porto............... 50,— „
e. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescheerung. . 320,— „
l. Furtbildungsschule .......... 180,— „
T, Knabenhllndfertigkeitsschule ....... 180,— „
Ii. Religionsunterricht der evang. Kinder. . . . 100,— „
i. Sonstige Ausgaben.......... 102,08 „

zusammen 1174,— M.

Ausgabe für das Gtatsjahr 1896 . . 978,02 M.
„ „ .. 1897 . . 1236,94 „

zusammen 2214,96 M.
oder durchschnittlich1107,48 M.





Anlage VII, Ü.

Etat der Provinzial-Tcmbstummencmstalt
zu Kempen.

Otat
der

Provinzial-Taubstummenanstalt^u Kempen

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. Vtüvz 1900
und

vom 1. April 19«tt bis 31. Mörz 19tt1.

i?
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für die

MatsilllM
1899 und

190«.

Betrag
für die

Gwtsjahre
189? und

1898.

I.
II.

III.

Beitrage zu dm Wegekosten der Zöglinge einschließlichSchulgeld
Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

1000
10

22 950

—
1000

10
21980

23 960 — 22 990 —

I.

1

2

3

4

5

1
2

1

Ansgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensiunsbercchtigt

zum Betrage von 470 M.
Für den 1. Lehrer Gehalt ...........

Wohnuugsgeldzuschuh für die unter 2 bis 4 aufgeführten Be¬
amten je 300 M ..............

Summe

HierzuzurDuichführungderBesoldungsvorlage(Drucksachen.Nr.3
bezw.Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandlungen).

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für die Lehrerinin weiblichen Handarbeiten .....
Für den DirektorEntschädigungfür Büiecmkosten....

Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Zu übertragen

3 930

2 525

2 325

1900

900

—

3 780

2 425

2 225

2 570

900

—

11580

1820 —

11900

—

13 400 — 11900 —

II.

150
50

-^ 150
50

—

200 — 200 —

III.
8 500 ..... 9100 —

8 500 9100 —

Taubstummenanstalt zu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

970

—
—

— Von den Zöglingen werden an Wegekostenund Schulgeld etwa 1000 M. für das Jahr
gezahlt.

Einnahme für das Etatjahr 1896 . . 1003 M.
„ „ „ 189? . . 852 ..

970 — — — zusammen 1855 M.
oder durchschnittlich927,50 M.

150

100

100

—

670

— Stelleninhaber: Direktor Kirfel, bisheriges Gehalt 3780 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsvlan ^ 3930 M.

Stelleninhaber: Lehrer Dieckmann,bisheriges Gehalt 2425 M, und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -- 2525 M.

Stelleninhaber: Lehrer Ianßen, bisheriges Gehalt 2225 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ^- 2325 M.

Stelleninhaber: Lehrer Seidel, bisheriges Gehalt 1800 5M, und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -- 1900 M.

Lehrer Kerner ist nach Essen versetzt.

350

1820

670

1500 -— — —

1500 — — —

— — — —

— — — —

— — 600 — Es sind zu zahlen für etwa 42 Zöglinge 202 W. für den Kopf und das Jahr
--- 8484 M., rund 8500 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 8 358,35 M.
1897 . . 8 211,45 „
zusammen 16 569,80 M.

oder durchschnittlich8284,90 M.— — 600 —

17'
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Titel, Nr

III,

Ausgabe.

i.

n.
m.

Betrag
für die

GtatsjalM
1899 und

1900.

Betrag
für die

EtlltsjlllM
1897 und

1898.

Für Utcilsilienund Unterrichtsmittel
Uebertrag

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

5^ Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnissebei dieser Position fließendein allgemeinenBaufonds zu.)

6 Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrnndung ......
Summe Titel III.

8 500
300

490

120

400

200

350
10 360

Wiederholung.

Besoldungen

AnderepersönlicheAusgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Balancirt.

11580
1820

200
10 360

23 960

23 960

9100
300

490

100

400

200

300
10 890

11900

200
10 890

22 990

22 990

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr

20

50
70

weniger

600

600

SemerKungen.

— — 530

1500 —

530

1500 — 530

970
970

Ausgabe für das Otatsjahr 189« . , !43,22 M,
„ „ „ 1897 .

zusammen 408,53 M.
oder durchschnittlich204,27 M.

Ausgabe für das Otatsjahr 1896 . . 40l,50 M.
„ „ „ 1897 . . 405,10 „

zusammen 806,60 W.
oder durchschnittlich403,30 M.

Ausgabe für das Otatsjahr 1896 , , 68,27 M,
„ „ „ 1897 , . 107^28 „

zusammen 175,55 M,
oder durchschnittlich87,78 M.

Mehrforderung wegen einer 2. augenärztlichen Untersuchung der Zöglinge.

Ausgabe für das Otatsjahr 1896 . , . 400 M,
„ „ „ 1897 , . , 400 „

zusammen 800 M,
oder durchschnittlich400 M,

Für 1897 wurden 24,88 M, ausgegeben,

LZ sind erforderlichfür:
», Feuerversicherungund Steuern .............38 M,
d, Porto.....................30 „
<:, Erheiterung, Baden und Weihnachtsbescheerung ....... 140 „
ä. Sonstige Ausgaben ............... , . 142 „

zufammen 350 M,
Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . , 178,91 M,

" " " ^^ ^ , 439,12 „
zusammen 618,03 M,

oder durchschnittlich309,02 M.





Anlage VII, 5.

Etat der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Neuwicd.

Otat
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Ueuwied
und der damit verbundenen Anstalt für schwachbegabte Taubstumme

für die Etatsjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 190«
und

vom 1. April 190« bis 31. Miirz 19«1.
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Titel.

I.
II.

III.

II.

Nr Ginnahme.

Beitrag zu den Pflcgekostcnder Zöglingeeinschließlich Schulgeld
Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Prouinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensionsbcrechtigt

zu 470 M.
Für den 1. Lehrer Gehalt ...........

2

4. ...........

5.

,/ » n. „ „ ...........

7

„ die Lehrerin „ ...........

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 bis 8 aufgeführten?
Beamten je 300 M .............

Summe
Hierzuzur DurchführungderBesoldungsvorlage(Drucksachen.Nr. 3

bczw. Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandlungen).

Summe Titel I.

Andere Persönliche Ausgaben.
Für die Lehrerin in weiblichenHandarbeiten Remuneration
Für den Direktor Funktionszulagefür die Leitung und Beauf¬

sichtigung der Anstalt für schwachbegabteTaubstumme. .
Zu übertragen

Betrag
für die

Giatsjahre
188» und

1900.

3 350
10

40110
43 470

3 680

2 800

2 200

2 200

2 050

1975

1900

1900

2100

Betrag
für die

Etatsjahre
189? und

1898.
^ <5-

3 350
10

39 310
42 670

20 805

2 845

23 650

180

600
780

3 530

2 700

2 100

2100

1950

1875

1800

1800

1200

2 400
21455

21455

600
600

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr

800
800

150

100

100

100

100

100

100

100

850

2 845
3 695—!! 1500

weniger

1200

300
1500

2195

180

180

SemerKungen.

Von den Zöglingen werden voranssichtlich an Pflegekosten und Schulgeld 3350 M.
für das^Icchr gezahlt.

Einnahme für das Etatsjahr 1896 . . 2988,59 M.
...... „ 1897 , . 2842 — „

«der durchschnittlich2915,30 M.
zusammen 5830,59 M.

Stelleninhaber: Direktor Narth, bisheriges Gehalt 3530 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 3680 M,

Stelleninhaber: Lehrer Althaus, bisheriges Gehalt 2700 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan - 2800 M.

Stelleninhaber: Lehrer Piilzer, bisheriges Gehalt 2100 M, und 100 M. Erhöhung
nach dem Besolduugsplan -^ 2200 M.

Stelleninhaber: Lehrer Wünscher, bisheriges Gehalt 2100 und 100 M, Erhöhung
nach dem Besolduugsplan - 2200 M.

Stelleninhaber: Lehrer Seuser, bisheriges Gehalt 1950 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan ^ 2050 W.

Stelleninhaber: Lehrer Großmann, bisheriges Gehalt 1875 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 1975 M.

Stelleninhaber - Lehrer Kleinle, bisheriges Gehalt 1800 M. und 100 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 1900 M.

Stelleninhaber: Lehrer Becker, bisheriges Gehalt 1800 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -- 1900 M.

Die Stelle der Lehrerin ist, nachdem die bisherige kommissarischeStelleninhaberin
ausgeschiedenwar, nicht wieder besetzt worden.

Stelleninhaberin: Handarbeitslehrerin Philippi. Nach dem Ausscheidender Lehrerin
ist der p. Philippi der Handarbeitsunterricht gegen Remuneration übertragen
worden.

18
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Titel,

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertiag
Für 2 Lehrer Funktionszulagenfür den Unterrichtan dieser

Anstalt von je 300 M ............
Für den DirektorEntschädigungfür Bürecmkosten. . . .
Für den Religionsunterricht bei den schwachbcgabteu Taubstummen

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Utcnsilienund Unterrichtsmittel ........

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflege und Arznei ..........

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnissebei dieser Position fließendem allgemeine»Vaufonds zu.)

Für Instruktionsrcisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

Netrag
für die

Gtatsjahre
1899 und

1900.

780

600
90

1470

15 000

550

1000

200

400

300

Betrag
für die

Etatsjahre
1897 und

1898.

600

600
90

200

1490

16 7U0

17 450

550

1000

200

400

300

19150

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr

180

180

weniger

200

'200

20

1700

Bemerkungen.

1700-

Die Funktionszulage erhalten znr Zeit die Lehrer Althaus und Pnlzer.

Für die Annahme eines Geistlichenfür diesenUnterricht hat sich seither ein Bedürfniß
nicht herausgestellt.

Es sind ,u zahlenfür etwa 36 Zöglinge220 M. für den Kopf und für das Jahr 7 920 M.
außerdem für 26 im Ottohause untergebrachte Mädchenje 270 M. . 7 0 20 „

zusammen 14 940 M.
oder rund 15 000 W.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 13 282,50 M.
.^ ., „ .. 1897 . . 13 712,15 „

zusammen 26 994,65 M.
oder durchschnittlich13 497,33 M.

Die Anstalt für fchwachbegabteTaubstumme wird nach den vorliegenden
Anmeldungen vom 1. April 1899 ab eine erhöhte Schülerzahl ausweisen und
rechtfertigtsich aus diesem Grunde die vorgeschlageneEtatssumme von 15 000 M,

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 929,66 M.
„ „ „ 1897 . . 540.58 „

zusammen 1470,24 M.
oder durchschnittlich735,12 M.

Die Mehrausgaben für das Etatsjahr 1896 haben die Einrichtung der
Klassen für fchwachbegabteKinder betrossen.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 890,41 M.
„ „ „ 1897 . . 929 .49 ..

zusammen 1819,90 M.
oder durchschnittlich909,95 M.

Seitheriger Minderbedarf wegen der gelinden Heizperioden.

Ausaabe für das Etatsjahr 1896
1897

147.83
160,18

zusammen 308,01 M.
oder durchschnittlich154,01 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
...... 1897

352,56 M.
400,— „

zusammen 752,56 M.
oder durchschnittlich376,28 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
...... 189?

19,80 M.
124,96 „

zusammen 144,76 M.
oder durchschnittlich72.38 N.
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Ta ubstummenanstalt zu Neuwied.
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Titel.

III.

I.

II.
III.

'.'ir Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................

AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben . ., .......

Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Balaucirt.

Betrag
für die

Gtatsjllhre
1889 und

1900.

17 450

900

18 850

20 805
2 845
1470

18 350

43 470

43 470

Betrag
für die

Gtatslall«
189? und

1898.

19150

575

19 725

21455

1490

19 725

42 670

42 670

Taubstummena nstalt zu Neuwied.

141

Mithin jetzt

mehr weniger

325

325

1700

1700

2195

2195

1375

20

1375

1395

800
800

Bemerkungen.

Es sind erforderlichfür:
2. Feuerversicherung ................25,— M.
d. Wasserzins................... 42,— „
e. Porto....................50,— „
ä, Miethe eines Schullokals..............360,— „
e. Erheiterung, Baden und Weihnachtsbescheerung.......300,— „
k. Sonstige Ausgaben ................ 12 3,— „

zusammen 9N0,— M.
Ausgabe für das Etatjahr 1896 . . 769,19 M.

„ „ .. 189? . . 884,85 „___
zusammen 1654,04 M.

oder durchschnittlich827,02 W.





Anlage VII, tt.

Etat der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Trier.

Etat
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Trier

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.
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Taubstummenanstaltzu Trier.
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Titel. Nr Ginnahme.

Betrag
für die

WatsjnlM
1889 und

1900.

Netrag
für die

Watsjallre
1897 und

1898.

I.

II.
III.

Beiträgezu den Wegekosten der Zöglingeeinschließlich Schulgeld

Sonstige Einnahmen ....
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

1200

30

37 060

— 950

10

36 200

—

38 290 — 37 160 —

I.

1

2

3

4

5

6

7
8

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den DirektorGehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt

zum Betrage von 470 M.
Für den 1. Lehrer Gehalt .......

Außerdemfreie Wohnung, pensionsberechtigtzum Betrage
von 297,60 M.

Für den 2. Lehrer Gehalt ....

„ die Lehrerin „ ......

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 3 bis 7 aufgeführten5
Beamten je 360 M ........

Summe
Hierzuzur Durchführungder Besoldungsuorlage(Drucksachen. Nr. 3

bezw,Anlage 15 der .
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den Direktor Entschädigungfür Büreautosten ....

4 200

2 525

2 450

2 325

2 325

1900

1440

1800

—

4 050

2 425

2 350

2 225

2 225

1800

1380

1800

—

18 965

2 935

18 255

21900 18 255 —

II. 50 50

Taubstummenanstalt zu Trier-

145

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

250

20

— — — Von den Zöglingen werden an Pflegelosten und Schulgeld etwa 1200 M. für das
Jahr bezahlt.

Einnahme für das Etatsjahr 1896 . . 1234.80 M.
„ „ „ 1897 . . 1289- „

zusammen 2523,80 M.
oder durchschnittlich1261,90.

Zinsen aus 600 M. Stiftungsfonds für die Weihnachtsbescheerung
der Zöglinge zu 3°/»............... 18,— W,860 Außerdem zufallige Einnahmen ............ 12,— „

1130 — — — zusammen 30,— M.

150

100

100

100

100

100

60

— —

—

Stelleninhaber: Direktor Schulrath Eüppers, bisheriges Gehalt 4050 M. und 150 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplanzur Erreichungdes Höchstgehaltsvon 4200 M.

Stelleninhaber: Lehrer Kockelmann,bisheriges Gehalt 2425 M, und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan — 2525 M.

Stelleninhaber: Lehrer Huschens,bisheriges Gehalt 2350 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan — 2450 M.

Stelleninhaber: Lehrer Scholl, bisheriges Gehalt 2225 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan --- 2325 M.

Stelleninhaber: Lehrer Schäfer, bisheriges Gehalt 2225 M. und 100 W. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ^- 2325 M.

Stelleninhaber: Lehrer Kramer, bisheriges Gehalt 1800 M, und 100 M. Erhühuug
nach dem Besoldungsplan -- 1900 M.

Stelleninhaberin: Lehrerin Schmidt, bisheriges Gehalt 1380 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ^ 1440 M.

710

2 935

3 645 — — .....

19



Taubstummenanstaltzu Trier.
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Titel.

III.

I.

II.
III.

Nr, Ausgabe.

Betrag
für die

Etnisiahre
1899 und

1900.

Betrag
für die

EtatsjalM
1897 und

1898.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

2 Für Utensil«» und Unterrichtsmittel

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung

4 Für Krankenpflegeund Arznei

13 000

i40

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei dieser Position fließen dem allgemeinenNaufuuds zu.)

Für Instmktionsreisen der Lehrer.........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgaben und znr Abrnudnng.....

600

200

450

300

16 000

500

Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ........

Andere persönliche Ausgaben . . .

Sächliche und sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt

Balancirt.

1250
16 340

l 18 965
l 2 935

50
16 340

38 290

38 290

600

100

450

300

905
18 855

18 255

50

37160

37160 —

Taubstum menanstalt zu Trier.

14?

Mithin jetzt

mehr

40

100

345
485

3 000

3 000

DemerKuugen.

3 645

3 645

2515

2 515

2 515

1130
1130

Es sind zu zahlen für etwa 52 Zöglinge 250 M. für den Kopf und das Jahr 13000M.
Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 12 844,— M.

,. „ „ 1897 . . 12 448,60 „
zusammen 25 292,60 M.

ober durchschnittlich12 646,30 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1696 . . 525,68 W.
„ „ „ 1697 . . 291,53 „

zusammen 817,21 M.
oder durchschnittlich408,61 M.

Infolge Einführung des Knabenhandfertigleitsunterrichts ist künftig eine
größere Ausgabe zu erwarten.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 549,82 M.
„ „ „ 1897 . . 581.0 4 „

zusammen 1130,86M.
oder durchschnittlich565,43 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 86,62 M.
„ „ ,. 1897 . . 51,91 „

zusammen 138,53 M.
oder durchschnittlich69,27 M.

Erhöhung wegen der inzwischenangeordneten augenärztlichenUntersuchung
der Zöglinge.

Ausgabe für das «tatsjahr 1896 . . 457,93 W.
„ ,, „ 1697 . . 450.— „

zusammen 907,93 M.
oder durchschnittlich453,97 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 153,50 M.
„ „ „ 1897 . . 423.74 „

zusammen 577,24 M.
oder durchschnittlich288,62 M.

Es sind erforderlichfür:
a. Feuerversicherung ................. 36 M.
d. Wllsserzins................... 60 „
«. Porto .................... 40 „
ä. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescheerungeinschließlichder Zinsen

aus Stiftungsfonds für die Weihnachtsbescheerungder Zöglinge
(siehe die Einnahme unter Titel II) ..........218 „

e. Fortbildungsschule (für jede Unterrichtsstunde 1,50 M.) .... 250 „
f. Knabenhandfertigteitsunterricht ............ 160 „
3. Abhaltung des fonntäglichen Gottesdienstes für Entlassene und die

I. Schulklllsse ..................240 „
Ii. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den sonntäglichen

Gottesdienst .................. 60 „
l. SonstigeAusgaben ............... . 166 „

zusammen1250 M.
Ausgabefür das Etatsjahr 1896 . . 998,76W.

„ „ „ 1897 . . 984,45 „
zusammen 1983,21M.

oder durchschnittlich991,61M.
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Anla ge VII, H.

Etat über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
2. des Unterstützungsfonds für ent¬

lassene Taubstumme.

Otut
über

die Verwendung

1. der Wilhelm-Augusta-Mfiung,
2. des UnterNützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 19U0 bis 31. Mürz 1901.
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Wilhelm-Augusta-Stiftung.
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Titel

II.

III.

II.

III.

Nr Ginnahme.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Beiträge zu den Pflegekostender in der Taubstummenanstalt

zu Köln befindlichen Zöglinge .........

Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Betrag
für die

Matsjahre
1889 und

1900.

Ausgabe.

Zuschuß für die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen

Zuschußfür die Taubstummenanstaltzu Köln ....

50 000

600

812

7

51420

Betrag
für di«

Etntsjali«
1897 und

1898.

24120

14 550

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Essen

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....
(Zu vertheilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns. Etwaige Er¬
sparnissestießen dem Kapitalfonds zu; dieselbenkönnen auch zur Ver¬
wendung auf das nachfolgendeRechnungsjahr übertragen werden.)

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Balancirt.

11930

812

51420

51420

50 00«

1000

718

1
51720

18

82

24 655

14 650

73

27

11695

718

1
51720

51720

18

82

Wilhelm-Augusta-Stiftung.

151

Mithin jetzt

mehr

94

100
45

umnger

400

400

235

94

335
45.

300

535

100

635
300
300

Bemerkungen.

Gemäß Beschluß des 26. RheinischenProuinziallandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Von den auf Kosten der Prouinzialuerwaltung in die Anstalt zu Köln eingewiesenen
Zöglingen werden zur Zeit etwa 600 M. Beiträge für das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Etatsjahr 1896 . . 611 M.
„ „ „ 189? .^-^311 „^

zusammen 922 M.
oder durchschnittlich461 M.

Der Unterstüyungsfonds besteht aus 27 N91 W., welchebei der Landesbant der Rhein-
prouinz zu 3°/« hinterlegt sind, und zwar:
1, der Ueberweisungaus dein Ausstellungsfonds von 1880 und

aus ersparten Zinfen ......'........ 1046,86 M.
2. der von Diergart'schen Stiftung.......... 13 689,45 „
8. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers,Kanzleirath Pfitzner aus

Cochem ................... 1750,— „
4. dem Legat der Rentnerin Oppenhoff aus Bonn.....7 500,— „
5. der Stiftung von Schulmth W. H. Eüppers aus Trier . . 3 105,19 „

zusammen 27 091,— M

Siehe Titel III der Einnahme für die Anstalt Aachen.
Der zur Gleichstellungder Einnahme mit der Ausgabe in dem Etat der

Anstalt Aachenjährlich wirtlich erforderlicheZuschußist bei nebenstehenderPosition
zu verausgaben. Nehr- oder Winber-Ausgabe wird bei Nr. 3 ausgeglichen.

Der Zuschußbesteht aus:
2. für 12 Cholerafonds-Freifchülerzu 150 M......... 1 800 M.
o. „ fernere 21 Freischüler zu 150 M.......... 3 150 „
c „ 15 Freizöglinge zu 240 M............. 3 600 „
ä. Unterhaltungszuschußnach dem Beschluß des 40. Prouinziallandtages

vom 1. April 1897 ab auf 12 Jahre jährlich bis zum Betrage vo n 6 000 „
zusammen 14 550 M.

Siehe die Einnahme Titel III Nr. 2 des Etats der Anstalt Essen.
Bei nebenstehenderPosition ist der zur Gleichstellungder Soll-Einnahme

mit der Soll-Ausgabe des Etats der Wilhelm-Augusta-Stiftung(Titel I der Ein¬
nahme und Ausgabe) sich ergebende Betrag zu verrechnen, damit die beregte
Stiftung in jedem Jahre ganz zur Verwendung gelangt.

Siehe die Einnahme Titel II.
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